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Dieser hekannte Geolog schreibt, class nwn iu ßezug 
auf clas Vorkommen der Miocenformation im Jura etwas Aehn­
liches hemerke, wie es Hr. v. iU o r 1 o t für die fü1tlichen Al­
pen entwickelt hat und dass das Gebilde auch dort ziemlich 
dieselhe äusserste Meereshöhe von 31()0 his sogar 34-00 Wie­
ner Fuss erreiche, nur beobachte man nebstdem Schichten­
störungen, welche auf spätere Hebungen schliessen liessen. 
Was die von Hrn. S tr e f fl e ur unlängst hervorgehobenen 
Erscheinungen in rler Lag·ernng der i\Iiocenformation im Jura 
betrifft, so sincl sie de1· strenge Ausdruck rles für rlie östli­
chen Alpen geltenden Geset.zes, dass nämlich die :Forma­
tion, welche ansserhalb der Alpen und um ihren Fnss herum 
ein niederes Hügelland bildet, nach dem Innern cles Gebirges 
zu, in den sie enthaltenden Thülern allmälig biiher steigt, 
bis sie eine äusscrste Meereshöhe von 3000 bis iJ!icOO Wiener 
Fuss erreicht. 

Herr v. llodot hielt ei11en Vortrag iiher clie Geographie 
zur Eocenperiode in besonderer Beziehung auf die einstige 
Lage des Festlandes, welches die zwei durch Prof. Ungers 
Untersnchung;en ein so hohes Interesse gewinnenden verstei­
nerten Floren von Haclol>oj in Croalicn uncl Sotzka bei Cilli be­
herbergte. Eine solche Aufgabe fiir die füocenperiode leicht, 
weil keine hedentenden Gehirgskctfrnhebuni!!:en ihre Schich­
ten gestiirt habcH wird , ist. fiir clie nächst ä1tere Periode sehr 
''erwickelt, weil die Eoceuformation durch jene Eocen - nnd 
lJiocenperiode tre1menllc UJl(l die Alpenkette gebärende ge­
waltige I\ata'ltrophe so Yielfach gestört und ungleich geho­
ben wo1·den ist, dass die früher bestehenden. orographischen 
Verhältnisse ganz rnrändert wurden. E" er.!!;ibt nun die Zu­
sammenstellung tler Thatsachen als wahrscheinlich, dass clie 
Heimat der beriihrten Pflanzen eine etwa 20 geogr. ~Ieil. im 
Durchmesser haltende ahgerundete Insel war, welche den 
mittleren 'fheil des jetzigen Steiermarks mit einem Strich des 
angrenzenden Ungarns einnahm uncl dass sie mit mehreren 
anderen ähnlichen und bezeichrielen Inseln eine Gruppe mit­
ten in einem Occan hildete, der den nördlichen Theil von 
Afrika vom 10. Grad der Breite an und den grössten Tlteil von 
Eilropa iihertleckte. 


